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Ostfriesische Tageszeitung
Berkündungsblatt der NSDAP .

GWOBoffeeriagson at Fernru ! 633 Boẞlectonio Sannoves 369 49 Banffonies : Stadtfpars
Caffe Gmben , Dẞfriesische Spostaje Aurid , reisfrazlaffe Aurich , Bremes Landesbant , Zweignieder .
fallung Oldenburg Eigene Geschäftsstellen to feet Norden , Esens , Wittmund , Emben und Weenes . .
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Dienstag , 13 , April

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Cricheint werttäglich mittags . Bezugspreis in ben Stadtgemeinden 170 8 . and 30 Big . Bekengeld ,
in ben Landgemeinden 1. 65 MM und 51 Big . Bestellgelb . Boftbezugspreis 180 R , einfliegli burd( nittl . 25 Sig . Boktzeitungsgebühr juzügl . 30 Pig . Betelgelb Bazeigen find am Bortage aufzugeben .

Jabrgang 1943

Ereignisse bestätigen Beschlüsse
Das geschichtlicheTreffen des Führers mit dem Duce in der Welt allgemein stark beachtet

Grundstein für Europas Wiederaufbau
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W . Sch . Berlin , 13 . April .

Bis in jene verstaubten Winkel Europas , die bisher noch
vom Nebel der Feindagitation überlagert waren , hat bie euros
päische Botschaft aus dem Führerhauptquartier wie ein elektris
Icher Funke gezündet . Das schwedische Blatt „ Socialdemokras
ten " fann nicht umhin , die Zusammenkunft des Führers mit
dem Duce als „ bas bisher bedeutungsvollte pos
Ittische Ereignis dieses Jahres " zu fennzeichnen ,
und die englandfreundliche „ Dagens Nyheter muß die Erkennt .
nis in ihre Schlagzeile übernehmen , daß die Achsenmächte alle
Bedrohungen gegen den europäischen -afrikanischen Raum abs
wehren werden . Wenn schon der Einbrud in diesen abseits
gelegenen politisch - geistigen Bezirken so unverkennbar start ist ,
lo ist es nur natürlich , wenn die Botschaft über das Treffen
der beiden führenden europäischen Staatsmänner mit ihrer hart
entschlossenen Willenskundgebung und ihren bezwingenden re
volutionären Zielsetzungen im Lager unserer Verbüns
deten und Freunde nenen gewaltigen Auftrieb bes
wirft hat .

Die ersten Urteile in Italien gehen dahin , daß die Trag
weite , die sich in den insgesamt acht bisherigen Begegnungen
des Führers mit dem Duce feit Ausbruch des Krieges immer
wieber bestätigte , diesmal noch ungleich umfassender
Denn ie sein wird . Den diesmaligen Beschlüssen Adolf Site
lers und Benito Mussolinis mißt man in Italien eine ganz
überragende Bedeutung zu , nachdem sich der Führer und der
Duce nach der lekten Begegnung am 23 . und 24 . April 1942
fast ein Jahr lang nicht mehr gesehen haben , während gleichs
geitig die militärischen Ereignisse dieses Jahres das Gesicht des
Krieges ganz neu geprägt haben . Der Messagero " schreibt ,
dah hi Zusammenkunft des Führers und des Duce als ein
Grunostein des europäischen Wiederaufbaues
in die Geschichte eingehen werde . Das Giornale d ' Italia "
Stellt fest , daß die Rusammenfunft weit über das Maß einer
normalen Fühlungnahme zwischen den beiden Staatsmännern
der befreundeten Nationen hinausgehe und daß die amtliche
Berlautbarung einen neuen gewichtigen Ton anschlage , der
mehr besage als die übliche Feststellung der sogenannten Uebers
einstimmung der Ansichten .

Wohin man auch sonst hören mag . nach Bukarest und Budas
pest , nach Oslo und Brüssel , nach Madrid . Lissabon und Paris ,
nach Antara und nach Buenos Aires , überall steht im Borders
grunde die Feststellung , daß die Siegszuversicht der Achsen¬
mächte , der Wille zum vollen Einsatz und die Entschloffenheit

sum Angriff bis zur Niederwerfung leder Gefahr im Westen
und im Osten im Lager der Achsenmächte ungebrochen sind .
Drei Punkte hebt das Brüsseler Nouveau Journal " als Kern
der Verlautbarung über die Zusammenfunft hervor : die Sichen
rung des europäischen - afrikanischen Raumes als Kriegsziel ,
den Aufruf an die europäischen Völker zur Mitarbeit an der
Verteidiguna ihrer Belange und an der Wiedergewinnung
ihrer Rohstoffquellen und den unerschütterlichen Willen , diesen
Krieg bis zum siegreichen Ende zu führen . Das Blatt spricht
bann von einem flaren und eindeutigen Pro =
gramm der Achle , das in einem fraffen Gegensatz stehe zu
den politischen und diplomatischen Wieldeutigkeiten und Ziel
loftafeiten der Achsengeaner .

Eine schweizerische Zeitung , die „ Gazette de Lausanne " ,
vertritt die Auffassung , daß sich die beiden Staatsmänner der
Achse im Laufe dieses Kriegs noch nie zu einem so wich
tigen Zeitpunkt getroffen hätten . Das Blatt ere
fennt es als eine Kundgebung , die der Auffassung des ganzen
deutschen Volkes entspricht , wenn der Schlußbericht den festen
Willen zur Fortsehung des Krieges bis zum Endsieg bekunde .
Auch daran wagt man nicht zu zweifeln , daß nach der aründ¬
lichen Untersuchung aller Möglichketten den Achsenmächten „ die
Mittel zur Durchführung des Krieges bis zu einem glücklichen
Frieden nicht fehlen und daß die verfügbaren Mittel das Ver
trauen auf die Zukunft rechtfertigen " . Auch die Sonntags
blätter in Buenos Aires gelangen zum Teil in ihren Ueber¬
schriften zu der Erkenntnis , dak im Verlauf der mehrtägigen
Besprechungen volles Uebereinkommen über die fünftige Krieg
führung bis zum siegreichen Ende des Weltkrieges erzielt wor
ben fet .

Ueberall auch in der europäischen Oeffentlichkeit tritt bie
Auffassung in Erscheinung , daß das Treffen des Führers mit
dem Duce wiederum der Ausgangspunkt für neue
überraschende Vorhaben darstellen werde . Wo wird
die Antwort erfolgen ? " , lo fragt gespannt die „ Tribune de
Lausanne " , um dann darauf zu verweisen , das schon einmal
zehn Tage den Generalstäben genügt hätten , um die im Laufe
ber geschichtlichen Konferenzen aefakten Entscheidungen durch
zuführen . So sei es letztes Jahr gewesen , da Mussolini den
Führer am 30. April verlassen habe , worauf dann am 10. Mai
von Manstein feine Heghafte Offensive gegen Kertich ausgelöst
habe . Wir überlassen das Orafeln , das sich selbstverständlich
auf teinerlei Renntnis der wirklich gefakten Beschlüsse stühen
fann , mit Seelenruhe den anderen . Im völlig gefestigten Ber
trauen halten wir es an diesem Punkt mit dem Messagero " :

Die Tragweite der Beschlüsse auf strategischem Gebiet wird

aur gegebenen Zeit durch die Ereignille bestätigt
werben . "

Bergeblich erhofft Alljuda die Verwüstung des Abendlandes
Mit Tanks und Gas möchte man Frauen und Kinder in falanischem Blutburst . vernichten

0 Oslo , 13 . April .

Die Zeitung , ,Aftenposten " veröffentlicht Auszüge aus einem
Buch , das Stalins Leibjournalist , der Jude Ilia Ehrens
burg , unter dem Titel „ Trust für die Zerstörung Europas "
in England und Nordamerika herausgegeben hat . Der Hezze
Jude entwirft darin die völlige Vernichtung ganz Europas .

Ganz Europa soll Ehrenburg zufolge eine einzige
Wüste werden . Berlin , Wien , Paris , Stockholm und Rom
Jollen in Schutt und Asche gelegt werden . „ Europa muß ver
schwinden " , sagt Ehrenburg und beschreibt dann den erhofften
bolichewistischen Sturm auf Berlin folgendermaßen : 3ehn
Meter hohe Panzer walzen unbarmherzig Berlin nies
Der und zermalmen Häuser , Männer , Frauen und Kinder ."

Ueber das Zerstörungswert in Europa erklärte der Jude :
In Kopenhagen gibt es feinen Ueberlebenben . In Stocholm

wird es so still wie im Paradies . Während die Gaswolken
fich auf Baris senten , flieht die Bevölkerung in die Unter
grundbahn . Aber alles umsonst! . Paris unb Frant
Reich trepieren . "

Zum Schluß schreibt Ehrenburg : „ Ein Jahr genügt , um den
Eroteil mit seinen 350 Millionen Menschen zu vernichten . Die

Refte der europäischen Völker , die unseren Tanks , unserem
Gas ( !) und unseren Flammenwerfern entkommen find - und

nicht nur die Deutschen , werden nach Sibirien ges
Ichidt als Stlaven in den Bergwerfen ." Aus diesen Aus¬
führungen des Juden Ehrenburg spricht ein lo abarundtiefer
Haß gegen alle Kultur Europas , zu dem eben nur ein Jude
fähig ist . Der Leibiournalist im Krem ! bestätiat damit nur
die allen Deutschen längst bekannte Tatsache , daß der Bolsche¬
wismus Europa vernichten will , wozu England bereitwillig
Handlangerdienste leistet .

Allerdings hat der Bolschewismus feine Rechnung ohne
die deutsche Wehrmacht und die ihrer Verbündeten
gemacht . Sie werden in einer gemeinsamen , noch nicht bages
wefenen Kraftanstrengung diese gemeinen Bläne der jüdisch¬
bolschewistischen Sippschaft zuntchie machen . Der Führer er¬
flärte schon am 30. Januar 1939 , also vor Beginn des Krieges ,
worauf er am 2. März 1943 erneut verwies : Wenn es dem
internationalen Finanziudentum ine und außerhalb Europas
gelingen sollte, die Völker noch einmal in einen Weltkrieg zu
türzen , dann wird das Ergebnis nicht die Bolschewisierung der
Erde und damit der Sieg des Judentums sein , sondern die
Vernichtung der jüdischen Raffe in Europa " .

Die freie Kauffraft muß abgeschöpft werden
Reichsfinanzminister Schwerin von Krosigt : Gerechtigkeit und Gleichmäßigkeit die Grundpfeller gesunder Finanzwirtschaft

( ) Berlin , 13 . April .
Montag Sprach der Reichsminister der Finanzen , Graf

Schwerin von Kroligt , in Selfinti liber Finanzfragendes totalen Krieges . Er erinnerte an die Waffenbrüderschaft
deutscher und finnischer Soldaten vor einem Vierteljahrhundert
und an die Wiedereroberung von Helsinki am 12. April 1918 .Auch die Finanzkraft der Nation stehe in dem Dienstder einen Aufgabe , die uns heute gestellt lei , nämlich der end .gültigen Beseitigung des bolschewistischen Gefahrenherbes .Der Minister schilderte dann die Erfahrungen , die Deutschsland auf dem Wege durch Weltkrieg , Inflation und Deflationgemacht hat . Es sei erforderlich , die richtigen Wege zurAusbringung der finanziellen Mittel zu finden und den Staatsshaushalt in Ordnung zu halten . Der Minister bezeichnete esals vorbildlich . die infolge der Zurüddrängung des zivilenSeftors entstandene freie Kauftraft abzuschöpfen . Neben denpreispolitischen Maßnahmen sei ein besonders dafür geeignetesMittel die Steuer . Der Minister behandelte die verschiedenen

Möglichkeiten der Abschöpfung durch mittelbare und unmittel

bare Steuern und wies auf die Notwendigkeiten hin , die Tech
nit der Steuerveranlagung und Steuererhebung zu pflegen und
damit Gerechtigkeit und . Gleichmäßigkeit der Bes
steuerung als die Grundpfeiler gefunder Finanzwirtschaft durch
zusehen . Weiter ging Graf Schwerin von Krosigt auf die Me
thoden und Erfolge der deutschen Anleihepolitik ein , deren
Lautlosigkeit er besonders hervorhob . Das Anwachsen der öf
fentlichen Verschuldung halte sich in dem durch die Kriegss
notwendigkeiten bedingten Rahmen . Hierbei wurden die inne
ren Zusammenhänge zwischen Aufbringung von Schulden¬
dienst und Steuerlast aufgezeigt . Dieses Verteilungs¬
problem werde eine der wichtigsten Aufgaben der Finanzpolitik
nach dem Kriege sein .

Der Minister erklärte , daß die deutsche Finanzwirtschaft im
Kriege innerlich gesund geblieben sei . Er streifte zum Schluß
bie Finanzprobleme des zwischenstaatlichen Verkehrs . Es sei
selbstverständlich , daß die Völker , deren Söhne gemeinsam
fämpften und bluteten , sich auch wirtschaftlich und finanziell
gegenseitig unterstützten .

Atlantik - Wall einsatzbereit
() Stundenlang geht die Fahrt durch die französischen

Weinäder , nur dann und wann unterbrochen durch ein Stüc
Wald oder blühende Heidelandschaft . Je mehr wir uns der
Küste nähern , um so mehr wird jeglicher Straßenverkehr von
den großen Lastwagen mit dem Erkennungszeichen . . OT" bee
herrscht . Die Organisation Todt steht erneut im Großeinsaz
an der Atlantiktüste , nachdem fie , geschult am Bau der Reichsa
autobahnen , durch den Westwall , burch die Errichtung der gie
gantischen Festungen für unsere U -Boote ihre einaiaartige Eigs
nung für Großbau -Vorhaben dieser Art bewielen bat . Jetzt
gilt es , einen Atlantik -Wall zu bauen , westwallartige Festungss
bauten entlang der ganzen französischen Küfte . von der Spanie
schen Grenze bis zum Kanal und darüber hinaus durch Belgien
und die Niederlande bis an die Reichsgrenze . Erft inapp ein
Jahr ist es her , seit der Führer der OT . diesen Auftrag gab ,
und schon steht der Wall in allen seinen Grundzügen da und
ist einsatzbereit .

Der unter Führung des Reichsministers Dr . Todt gebaute
Westwall hat seine höchste Bewährung darin aefunden , daß er
an start war , um angegriffen zu werden . Damit ist bereits
angedeutet , was unter westwallartigem Ausbau der Atlantike
füfte zu verstehen ist . Wir stehen an einem der gestürzten Era
innerungsmale , die aus Anlaß der ersten Landuna amerikanis
scher Truppen im vorigen Kriege auf französischem Boben ere
richtet worden sind . Aus seinen Trümmern wachsen die moders
Men Festungen des 20 . Jahrhunderts , die eine neue Landung
in diesem Weltfriege zum mindesten nicht verbodend erscheinen
lassen . Ein ganzes System von Betonstükpunkten finden wir
hier dicht beisammen . Bunker der verschiedenen Art , militä
risch wohnlich eingerichtete Bunker der Flafartillerie , der
Rüftenartillerie , für MG . -Nester , Pat , Munition usw .
fer mit mehr als meterdicen Betonwänden , die Ichon einiges
aushalten . Die ganze Küste entlang zieht sich ein solches
Enftem von start befestigten Stüßpuntten , wobei selbstverständ
lich ist , daß die Sicherung ganz besonders start ist an Fluß
mündungen , Häfen und U - Boot -Stühpunkten . Insbesondere
weist auch die Kanalfüfte einen Aufbau auf . Der einer einzigen
Feftung gleichkommt . Durch vielfältige Hilfsmittel . wie Bane
zersperren und Minenfelder , wird die Befestigungslinie noch
verstärkt , und an den entscheidenden Häfen wird der Seeschutz
auch noch durch einen Landschuß ergänzt . der im weiten Boren
um den Hafenplag ein weiteres tiefoeftaffeltes Bunker - und
Befestigungssystem zieht , das eine Verteidiouna nicht nus
gegen den von der Seefeite eingedrungenen Feind ermöglicht ,
fondern auch in gleicher Weise nach der Landseite hin .

Die Organisation Todt ist belannt dafür , hak fie alle ihre
Werke bisher in Rekordzeit geschaffen hat . Wenn diese Festa
stellung auch für den Atlantik - Wall getroffen werden kann ,
dann ist diese Tatface um lo bemerkenswerter . als hier im
Gegensatz zu den früheren Bauvorhaben die Arbeit überwies
nend mit ausländischen Arbeitsfräften geleistet werden muk
Auf leden deutschen Frontarbeiter entfällt die vielfache Zahl
von Ausländern aller Nationen . Daß die OI . unter ihrem
neuen Leiter . Reichsminister Speer , das auch mit diesen Kräfe

ten geldhafft hat , ist nicht nur ein stolzes Denkmal des deutschen
OT . - Arbeiters . der Ingenieure und Technifer der OT . , deren
felbftlofer Einfag ein Anfporn für alle anderen ist , sondern
auch ein Erfolg der einzioartigen Menschenführung , die ven
der O2 . nach den im Reiche erfolgreich erprobten Methoden
im Arbeitseinfah in den Lagern auch der frembländischen Ars

beitskräfte burdhoeführt wird . Es ist zualeid ein Erfolg der

meisterhaften Beberrichung des Nachfhtransportes . für den
die Deutsche Reichsbahn und bas NSKK . aur Verfügung
ftehen . Sowie des weitgehenden Einfakes aller Selbstgewin

nungsmönlichkeiten von Baustoffen auf franzöfhem Boden ,

um den Nachschubweq lo meit wie mögli abutürzen .
Jeder Mann an der Küste muh schubficher unternebracht

Tein . To lantet der Befehl des Führers . Er ist am Atlantike

Well vermirklicht . Bon seinen Ausmaken fann man Rich einen

feinen Begriff machen , wenn man hört , daß die monatliche .

Der Duce bankt dem Zübrer
0 Aus dem Führerhauptquartier . 12 . April .

Beim Berlassen des deutschen Reichsgebietes fandte des

Duce folgendes Telegramm an den Führer :

„ Nach Beendigung meines Aufenthaltes auf deutschem Bos
ben möchte ich Ihnen , Führer , lagen , bak ich ganz besonders
erfreut darüber bin , daß ich mich mit Ihnen über so viele

Brobleme , bie gleichermaßen die Interessen unserer beiden

Länder betreffen , habe unterhalten können . Ich habe erneut

und mit großer Befriedigung die herzliche Verbune
benheit in den Rielen und Handlungen feststellen
fönnen , die unsere beiden Wölfer in einem Kriege vereint . Den

diese unmittelbar bis zum entscheidenden Siege fortführen

werden , der Europa den von seinen Bölfern erwarteten gee

rechten Frieden bringen wird . Ich bewahre die dankbarste Exa
innerung an Ihre herzliche Aufnahme und begrüße Sie , Füh

ter , in fameradschaftlicher Freundschaft . Mallolini . "

Staatssekretär Bastianini sandte an Reichsaußenminic
fter von Ribbentrop ein Telegramm , in dem er seinen
Dank für die herzliche Gastfreundschaft aussprach und zum
Ausdrud brachte , daß er sich gefreut habe , die für Deutschland
und Italien wichtigen Fragen im Geiste völliger aufrichtiger
Uebereinstimmung und im festen Glauben an den gemeinsamen
Sieg belprechen an önnen .



Betonleistung gegenüber dem Westwall , der damals als un¬
fibertreffliche Leistung galt , nahezu verdoppelt worden ist .
Hinter dem Atlantikwall aber stehen die deutschen Divisionen
bereit , den Gegner zu schlagen , wo er es wagen sollte , dennoch
an einer Stelle der Küste Fuß zu fassen . Im lekten Sommer
Holten sich die Briten in Dieppe eine ganz schwere Niederlage .
Dieppe war damals erst behelfsmäßig ausgebaut . Was seit¬
dem geschaffen worden ist , übersteigt das Dieppe von damals
um ein vielfaches . Auch die Niederlage wird bei einem Lan¬
dungsversuch deshalb um so entscheidender sein .

Eichenlaub für Kapitänleutnant Brandi
() Aus dem Führerhauptquartier , 12. April .

Der Führer hat Kapitänleutnant Albrecht Brandi ,
Kommandant eines U -Bootes , als 224 . Goldaten der deutschen
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes verliehen .

Rapitänleutnant Brandi hat , nachdem er am 21 . Januar
1943 mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet worden war , im Mit¬
telmeer unter härtesten Bedingungen drei feindliche Kreuzer ,
darunter den im heutigen OKW . - Bericht genannten Kreuzer
der Fiji - Klasse " , und mehrere mit Munition beladene Damp¬
fer versenkt und zwei Zerstörer torpediert . Brandi gehört zu
den erfolgreichsten deutschen Unterseeboot - Kommandanten des
Mittelmeeres , wo er seine Erfolge ausschließlich gegen Geleit
züge und mit starter Sicherung fahrende Schiffe erzielte . Bei
diesen Unternehmungen bewies er immer wieder hervor =
ragendes Können und großen Schneid . Brandi ,
de am 20 . Juni 1914 in Dortmund als Sohn eines Bergwerf
direktors geboren wurde , trat 1935 in die Kriegsmarine ein .
Geit April 1942 ist Brandi Kommandant eines Untersee¬
bootes

an :

Bom Führer hoch ausgezeichnet
( ) Berlin , 13 . April .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
44 - Sturmbannführer Joachim Schubach . Bataillons¬

tommandeur in der 44 -Panzergrenadier -Division Totenkopf " ,
44 - Untersturmbannführer Heinz Macher . Kompanieführer in
der 44 -Panzergrenadier -Division ., Das Reich " .

Joachim Schubach wurde am 17 . Dezember 1910 als Sohn
eines Obermaschinisten in Hannover geboren . Heinz Ma¬
cher am 31 . Dezember 1919 als Sohn eines Kaufmanns in
Chemnik .

Der Führer verlieh ferner das Ritterfreuz des Eifernen
Kreuzes an : Oberleutnant Paul Jacob , Bataillonsführer in
einem bayerischen Jäger - Regiment , Feldwebel Alois Gug =
ganig . Zugführer in einem Gebirgsjäger -Regiment , Ober¬
gefreiter Albert Hoffmann , MG . - Schüße in einem Krad¬
Schüßenbataillon , Obergefreiter Wilhelm Ofrent , Richtfanos
nier in einem Panzer -Artillerie - Regiment .

Paul Jacob wurde am 4. Februar 1909 als Sohn eines
Kunstmalers in Leipzig geboren , Alois Gugganig am
8. Juni 1906 als Sohn eines Schuhmachermeisters in Ga
Ketn . Albert Soffmann am 11 . August 1917 als Sohn eines
Maurers zu Schmel ! wik bei Cottbus . Wilhelm Ofrent am
26 . Februar 1916 als fünftes Kind eines 1916 gefallenen Volks .
genossen Karl Ofrent in Markdorf bei Ratibor .

Ein Oldenburger unter den neuen Ritterkreuzträgern
( ) Berlin , 13 . April .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Hauptmann Wagenfeld . Staffelfapitän einer Fernaufklä
rerstaffel , und Oberleutnant Oberländer . Flugzeugführer
in einem Kampfgeschwader .

Ludwig Wagenfeld wurde am 16 . Februar 1911 als Sohn
eines Kriminal - Oberassistenten in Oldenburg i. O. ge¬
boren . Er bewährte sich in über 230 Feindeinsägen gegen
Frankreich , England und die Sowjetunion als ausgezeichneter
Verbandsführer und hervorragender Aufklärer . Die von ihm
und seiner Staffel gegen stärkste feindliche Erd - und Jagd¬
abwehr gewonnenen Aufklärungsergebnisse vermittelten der
Führung ein flares . lüdenloses Bild der feindlichen Luft - und
Erdlage . Werner Oberländer murde am 16 . Dezember 1912 in
Bantauermühle ( Kreis Schwek ) geboren .

Bom Feindflug nicht zurückgekehrt
( ) Berlin , 13 . April .

Von einem Feindflug an der Ostfront fehrte Ritterkreuz¬
träger Leutnant Rolf Hart . Beobachter in einem Kampf¬
geschwader , nicht zurück .

Hart wurde am 13 . April 1921 in Wuppertal - Elber .
feld geboren .

WARUM SCHWEIGT

Roman von
Hermann Weick

Georgi ?
23 ) Kurz entschlossen betrat sie das Lotal ; die meisten Tische
waren besezt , dicht beim Fenster fand sie noch einen freien
Platz . Der Kellner brachte ihr Zeitungen und Zeitschriften ,
fie blätterte darin , in einer der Zeitungen überlas sie die
neuesten Konzertanzeigen , dabei dachte sie an ihre eigenen
Konzerte , die sie in den vergangenen Monaten in zahlreichen
deutschen Städten gegeben hatte . . . dann fiel ihr wieder die
Einladung ein , die sie am gestrioen Tage aus München er¬
halten hatte , dort im nächsten Monat bei einer Aufführung
von Verdis Requiem " die Sopranpartie zu übernehmen ; ste
freute sich heute schon darauf , auch in dieser schönen , dank¬
baren Partie sich bewähren zu können .

Brigitte hatte während dieser Ueberlegungen achtlos zur
Straße hinausgeblickt , auf der sich das um diese Nachmittags =
tunde übliche Treiben abipielte .

Röglich ging ein Ruck durch sie .
Zwei Herren waren aufeinander zugekommen , sie begrüß¬

ten inander und blieben stehen .
Giner von ihnen war Georgi .
Brigitte fühlte , wie ihr Herz rascher schlug . Sie wollte

sich wieder ihrer Lektüre zuwenden , was fümmerte Georgi
fie . . . aber dann schaute ste doch hinaus zu den beiden Herren ,
bie sich miteinander unterhielten . . . und von denen sie nur

Er fam

einen sah .
In bohrendem Grübeln betrachtete sie Georgi .

ihr verändert vor . Seine Gestalt war nicht mehr so aufrecht ;etwas Müdes war in seinen Bewegungen , als seien ihm diefrühere Kraft und Sicherheit verloren gegangen . Run wandte
er ihr sein Gesicht zu : ernster als vordem erschien es ihr .

Wie ganz anders hatte sie Georgi in Erinnerung gehabt !dachte Brigitte und tam von dem Männergesicht , das so selt¬sam verfallen aussah , nicht los . Was mochte ihn so ver =
ändert haben ? Machte der Kampf , den sie gegen ihn entfacht
hatte , ihm heute schon so schwer zu schaffen , daß er , der sonstgewiß nicht leicht umzuwerfen war , nun diesen niederge =
chlagenen Eindrud erweckte ?

Nun verabschiedeten sich die beiden Herren voneinander ;Brigitte sah , wie Georgi sich langsam entfernte .Noch eine Weile blieb sie in dem Kaffeebaus sizzen ; ihrelbst kaum bewußt , irrten ihre Blicke immer wieder zumGehweg hinaus , als stände Georgi noch dort . . . sie wolltesich zwingen , den turzen Zwischenfall zu vergessen , aber dieUnruhe , die sie erfüllte , wich nicht , auch als sie dann nadySause fuhr .
Sörrensen erwartete sie schon .

Deutsches U-Boot versenkt britischen Kreuzer im Mittelmeer
Anhaltender Widerstand in Tunesien / Bierzehn Feind -Flugzeuge abgefchoffen

0 Aus dem Führerhauptquartier , 12 . April .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Montag be

fannt :

Bei Säuberungstämpfen nordwestlich 31ium wurden zwei
feindliche Bataillone vernichtet .

Von der übrigen Ostfront werden nur erfolgloje örtliche
Angriffe der Sowjets am Kuban - Brüdentopf und südlich des
Ladogajees gemeldet .

In Tunesten sekten unsere Rachhuten im Raume von
Kairouan und Sousse dem Vormarsch des Feindes zähen
Widerstand entgegen und hielten das Vordringen der feinds
lichen Panzerspigen immer wieder auf . Unter ständigen Ge¬
fechten zogen sich die deutsch - italienischen Kampftruppen nach
Norden zurüd und räumten im Zuge dieser Bewegungen und
nach planvoller Zerstörung der triegswichtigen Anlagen Siar
und Kairouan .

Nahtampfverbände der Luftwaffe unterstützten die Operas
tionen unserer Truppen - und fügten in überraschenden Tiefans
griffen dem Feinde hohe Verluste zu .

Einzelne feindliche Flugzeuge drangen am gestrigen Tage
in die beseßten Westgebiete bis zur Reichsgrenze vor .
Fünf Flugzeuge wurden hierbei abgeschossen .

Bei einem erfolglosen Angriff britischer Torpedo und
Bombenflugzeuge auf ein durch leichte deutsche Seestreitkräfte
gesichertes Geleit in der Biscaya wurden zwei Torpedos '
und drei Bombenflugzeuge abgeschossen . An den Küsten der be :
setzten Westgebiete und Norwegens wurden weitere vier Flug¬
zeuge durch leichte deutsche Seeftreitfräfte vernichtet .

Altbewährte deutsch -finnische Waffenfreundschaft
() Helsinki , 13 . April .

Höhepunkt des Tages , an dem vor 25 Jahren das deutsche
Landungskorps unter General von der Golg die Hauptstadt
Finnlands vom roten Terror befreite , bildete am Montag
die Feier des fünfundzwanzigjährigen Bestehens der Finnisch¬
deutschen Gesellschaft , die in Anwesenheit des finnischen Staats¬
präsidenten Ryti , Ministerpräsidenten Linfomies , Kriegs .
ministers Walden , Außenministers Ramsay , Finanzministers
Tanner und anderer Mitglieder der Regierung sowie zahl¬
reicher hoher finnischer und deutscher Persönlichkeiten stattfand ,
und auf der Reichsfinanzminister Graf Schwerin von Kro
figt als Ehrengast die Festrede hielt .

Ungarischer Oberbefehlshaber erhält das Ritterkreuz
( ) Berlin , 13 , April .

Der Führer verlieh Generaloberst Vitez Jany . Ober¬
befehlshaber einer ungarischen Armee , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes .

Bitez Jany war während der Winterkämpfe Oberbefehls .
haber einer ungarischen Armee an der Ostfront . Er wurde am
21 . Oftober 1883 in Raita geboren .

Bon den Ordensburgen in die Kasernen
0 Sonthofen , 13 . April .

Auf der Ordensburg Sonthofen ist der zweite Jahrgang
von Adolf -Hitler - Schülern , die die Abschlußprüfung bestanden
haben , entlassen worden . Die Zeugnisse wurden den Jungen
in Anwesenheit des Reichsschagmeisters Schwarz von Reichss
organisationsleiter Dr . Len zugleich im Namen des Reichs
leiters von Schirach übergeben . Gleichzeitia erfolgte die
feierliche Aufnahme der nun ins Leben tretenden und dem¬
nächst überwiegend zu den Fahnen einrückenden Adolf -Hitler¬
Schülern in die Partei .

Kurzmeldungen
() Generalleutnant Alfred Graf von Soden . Ritter des

Ordens Pour le Mérite , ist in Lübeck im 77 . Lebensjahre ge¬
storben .

() Nach einer Reutermeldung ist der Verrätergeneral We I -
pert als erster der abtrünnigen französischen Generale im
tunnesischen Feldzug gefallen .

() Stalin empfing nach einer Meldung des britischen Nach¬
richtendienstes am Montag in Moskau eine britische Militär¬
abordnung .

Brigitte hätte nicht erklären können , warum sein Besuch
thr heute nicht recht war .

, ,Unser Gegenspieler Georgi scheint nachgerade Mangel
an flüssigem Kapital zu haben , das er , um die Moebius -Werke
einigermaßen in Gang zu halten , wohl dringend benötigt " , be .
richtete Sörrensen , anders ist es nicht zu erklären , daß er in
den letzten Tagen bei der Börse Moebius -Aktien zum Verkauf
angeboten hat . Ich hatte diesen Zeitpunkt kommen sehen und
vorgesorgt ; die Aktien wurden von Leuten , die ich damit bes
auftragt hatte , für mich erworben !"

Brigitte erwiderte nichts darauf , aber in ihr war , als
Sörrensen von Georgi gesprochen hatte , eine feindselige Re¬
gung gegen den Schweden erwad , t .

22Nach Lage der Dinge ist damit zu rechnen " , fuhr Sörren¬
sen fort , „ daß Georgi , um sich über Wasser zu halten , nach und
nach einen großen Teil seiner Aktien abstoßen wird ; wir wer¬
den diese Aktien in unseren Besitz bringen ! Haben wir erst
die Mehrheit , dann können wir Georgi zwingen , die Moebius¬
Werke , die ohnehin unrentabel geworden sind , zu schließen . . "

Er hörte zu sprechen auf und griff sich zum Herzen .
, ,Was ist Ihnen ? " fragte Brigitte und gewahrte betroffen

die Blässe , die sein Gesicht überzogen hatte .
In wenigen Minuten ist es vorbei . . . mein Herz revol¬

tiert seit einigen Tagen wieder . . . "
Soll ich Ihnen ein Glas Wasser holen ? Oder nach dem

Arzt telephonieren ? "
Bleiben Sie , Frau Rojahn ! Sorgen Sie sich nicht un

nötig . . . ich fühle mich schon wieder besser .
Sie sab , daß er noch immer gegen den Anfall fämpfte . Nun

schien die Beklemmung nachzulassen .
, , Sie haben sich zuviel zugemutet , Herr Sörrensen " , sagte

Brigitte , Sie sollten doch überhaupt nicht mehr arbeiten , statt
dessen sizen Sie Tag für Tag draußen in Wittums Fabrik . .
habe ich Sie nicht von Anfang an gewarnt , sich nicht zu über¬
anstrengen , Sie wollten aber nicht auf mich hören ; nun muß
ich mir Vorwürfe machen , wenn Ihre Gesundheit Schaden leidet ! "

, , Sie dürfen fich feine Vorwürfe machen !" widersprach er
erregt . , ,Was ich tat , tat ich aus freien Stücken !"

, , Trotzdem hätten Ste sich mehr schonen müssen !" Ein Ge¬
danke fam ihr , sie wußte nicht , warum sie so gierig nach ihm
griff . „ Ob es mit Georgi ein paar Monate früher oder
später bergab geht , ist belanglos , wir baben ia jekt schon viel
gegen ihn erreicht . . . also lassen Sie sich Zeit , gönnen Sie
sich eine Weile vollkommene Ruhe , fümmern Sie sich vorerst
nicht mehr um Moebius -Aktien und dergleichen Dinge .
Georgi läuft uns ja nicht davon ; die Hauptsache ist , daß Sie
nicht kränker werden ! "

Er lächelte dankbar .
„ Sie meinen es gut mit mir , Frau Rojahn . . . aber selbst

wenn ich mein Leben aufs Spiel sezen würde . könnte ich, von
dem , was ich begonnen habe , nicht mehr ablassen ! Weil es
die letzte Aufgabe ist , die mir vom Leben gestellt wurde . . .

Im westlichen Mittelmeer griff ein deutsches Unterseeboot
einen Kriegsschiffsverband an , versentte einen 8000 Tonnen
Kreuzer der Fiji -Klasse und torpedierte einen Zerstörer .

Gfar und Kairouan geräumt
() Rom , 12 . April .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Montag hat fol
genden Wortlaut : Im Verfolg der Bewegungen der italienisch
deutschen Truppen auf die neuen Stellungen auf dem tunesi .
schen Kriegsschauplah wurden Sfar und Kairouan ge¬
räumt . Starte Borstöße feindlicher Borausabteilungen , die
von Panzern unterstügt waren , wurden im Südabschnitt der
Front zurückgewiesen . Verbände unserer Luftwaffe griffen die ,
rüdwärtigen Stellungen des Feindes an , Deutsche Säger
schossen fünf Spitfires ab . Gestern nachmittag bombardierten
Verbände viermotoriner Flugzeuge Neapel , Trapani
und Marsala , Au Wohnhäusern entstand beträchtlicher Scha
den . Insgesamt werden unter der Zivilbevölkerung vier Tote
und 22 Verlegte gemeldet . Unsere Flugzeuge schoffen sechs
Flugzeuge über Neapel und zwei über Trapani ab ; weitere
vier Flugzeuge wurden von der Bodenabwehr zum Absturz ge¬
bracht zwei davon über Neapel , eines über Messina und eines
über Pozzalo . Bei dem im gestrigen Wehrmachtbericht gemel
deten Angriff auf Cagliari traf die Bodenabwehr zwei Flugs
zeuge , die brennend , das eine füblich von Sclia und das andere
in der Umgebung der Stadt , abstürzten . Vier unserer Flug¬
zenge tehrten nicht zurück .

Todesurteil an Rundfunkverbrecher vollstreckt
( ) Berlin , 13 . April .

Der 47jährige Oskar Uebel in Wien war von dem Son¬
dergericht in Wien rechtskräftig zu zehn Jahren Zuchthaus vers
urteilt worden . Auf die Nichtigkeitsbeschwerde des Oberreichs¬
anwalts wurde das Urteil aufgehoben und an das Sonder¬
gericht zurückverwiesen , Wie das Sondergericht in seinem
neuen Urteil feststellt . hat Uebel in seiner Wohnung mit meh¬

reren jungen Männern in dreißig bis vierzig Fällen
fortgesett feindliche Auslandssender abgehört . Das Ge¬
hörte besprach er dann mit ihnen in deutschfeindlichem Sinne .
Er hat dieses Abhören und Weiterverbreiten geradezu organis
fiert . Das Sondergericht nahm einen besonders schweren Fall
im Sinne des Paragraphen zwei der Rundfunkverordnung an ,
der dafür die Todesstrafe androht . Es verurteilte ihn daher
zum Tode . Die Strafe ist bereits vollstreckt worden .

Feindsender gehört fünf Jahre Zuchthaus
( Dresden , 13. pril .

Der 53jährige Otto Kaubisch in Meißen und seine Ehe¬
frau Olga Kaubisch hörten seit 1939 die verschiedensten Aus .
landssender ab . Sie erzählten das Gehörte an Bekannte wei¬
ter und ließen sie zuweilen auch die Sendungen mithören . Das
Sondergericht Dresden verurteilte den Ehemann Kaubisch zu
fünf Jahren Zuchthaus und seine Ehefrau zu vier
Jahren Zuchthaus . Zwei weitere Mitangetlagte , die sich
in geringem Umfange beteiligt hatten , wurden zu drei Jahren
und zweieinhalb Jahren Zuchthaus verurteilt .

Der 40jährige Willy Löschner in Firchheim hatte sich im
Jahre 1941 an Stelle eines Voltsempfängers , mit dem et auch
schon ab und zu einen Feindsender abgehört hatte , ein hoch¬
wertiges Rundfunkgerät angeschafft . Er hörte seitdem fortge¬
jetzt zwei bis dreimal wöchentlich mehrere feindliche Aus¬
landssender ab . Er ließ zuweilen auch Bekannte solche Sen¬

dungen mithören . Das Sondergericht in Chemnik verurteilte
ihn wegen seines verantwortungslosen Treibens au fünf
Jahren Zuchthaus .
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und sie will ich erfüllen , damit die Schuld , die an Ihnen ver
übt wurde , gesühnt werde !"

Und . wenn Sörrensen darüber stürbe . . . Hätte das Opfer ,
tas er für sie brächte , sich dann gelohnt ? dachte Brigitte in
einen Zwiespalt der Gedanken und Empfindungen geworfen .
Und beklemmendes Ahnen stieg in ihr hoch , als habe sie sich
auf einen falschen Weg verirrt . . . als stünde am Ende dieses
Weges neue Not , die vielleicht noch größer sein würde als
alles bisher Erlebte .

, , Gut , daß ich Sie treffe , Herr Buchholz !" sagte Arthur
Georgi . , , Ich hätte Sie heute ohnehin um Ihren Besuch ge¬
beten , nun können wir die Sache gleich unterwegs in Ordnung
bringen . Sie kommen doch ein paar Schritte mit ? "

Gerne . "

Sie gingen die Leipziger Straße hin .

"

Was machen die Geschäfte ? " fragte Buchholz , da Georgi
geschwiegen hatte . „ Noch immer feine Besserung in Aussicht ?"

Bis ieht nicht ; es sieht auch faum danach aus , als ob es
in nächster Zeit anders würde . . . ich bin genötigt , weitere
Moebius -Aktien abzugeben , etwa achtzigtausend Mark Bargeld
brauche ich für die dringendsten Verpflichtungen . Sie könnten
also die Sache wieder wie die lekten Male in die Hand

nehmen ; sehen Sie zu , daß Sie die Papiere auf der Börse so
rasch wie möglich loswerden !"

Er hatte gleichmütig gesprochen ; auch als der Makker auf
Einzelheiten des geplanten Attienverkaufs einging . machte
Georgi den Eindrud , als berührten ihn diese Dinge faum .

Jetzt wisse er auch , wie der Schwede Sörrensen aussehe ,
berichtete Buchholz dann ; durch einen Bekannten , der früher
mit Sörrensen zu tun gehabt habe , sei er dieser Tage auf ihn
aufmerksam gemacht worden .

,, Es war Ihr Pech " , fuhr der Makler fort , daß Sörrensen
im für Sie allerungünstigsten Zeitpunkt sich mit Wittum zu
sammentat ! Ohne den finanziellen Rückhalt durch den Schwe
den hätte Wittum noch lange so bescheiden wie bisher weiter .
wirtschaften müssen , und Sie hätten Zeit gehabt , die Moebius ,
Werke nach und nach wieder hochzubringen !"

, ,Wem erzählen Sie das , Herr Buchholz ? Ueber diese

Dinge weiß ich nur zu gut Bescheid , ich habe mich lange genug
gewehrt , aber jetzt habe ich den ganzen Kram satt ! Meinet¬
wegen sollen die Moebius -Werte zum Teufel geben , wenn sie

doch nicht zu halten sind ; iedenfalls werde ich in verstärktem
Maße abbauen , ich habe keine Lust , die vielen Löhne und Ges
hälter für nichts und wieder nichts weiter zu bezahlen ! "

, ,Etwas verstehe ich bei alledem nicht " , saate der Makler
darauf ; Sie brauchen Geld und wieder Geld . Sie geben Ihre
Aktien mit Verlust ab . . . und draußen lieat das Eckertsche
Baugelände , das Ihnen einen hohen Betraa einbringen
töngte , aber es fällt Ihnen noch immer nicht ein , es zu ver
faufen !"

(Fortseguna folgt . )

Krd

Del

inle )

nicht

rde



dei
no

nle

19

Tapfere Göhne unserer Heimat

otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden ausgezeichnet ,
Gebiet Nordsee unter neuer Führung

und zwar mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse: Gefreiter Stellvertretender Gauleiter dantt Herbert Fintenteh / Gebiet Nordsee von Hauptbannführer Lobel übernommen
Wessel Jelting , Steenfelde ; mit dem Eisernen Kreuz zwei¬

ter Klasse : Geireiter Wilhelm Bertram , Norden : Gefreiter

Paul Adamla , Oldersum ; Gefreiter Evert Smit , Beschos
tenweg ; Unteroffizier Albert Uden , Ihrhove .

Keine Urlaubsreifen zu Ostern !
die0 Die Anforderungen des totalen Krieges belasten

Deutsche Reichsbahn so sehr , daß es ihr nicht möglich ist , einen

zufäglichen Personenverkehr in der Osterzeit durchzuführen . Es
muß daher von jedem verlangt werden , daß er alle ver =

meidbaren Reisen gerade in den Tagen unterläßt , in

denen erfahrungsgemäß die Reichsbahn besonders start be =

lastet ist . Abgesehen von den sehr wenigen Fällen , in denen

geschlossene Arbeiterurlaubstransporte von und nach dem Aus¬

land durchgeführt werden , sind daher in der Zeit vom 21. bis

28 . April feine Urlaubsreisen oder Familien .

heimfahrten anzutreten oder zu beenden .

Arbeiter , Angestellte und Betriebsführer , legt also Urlaub

und Familienheimfahrten so , daß nicht gerade Reisen in der

Osterzeit notwendig werden ! Haltet die Reichsbahn an diesen
Tagen für wichtige Kriegs - und lebensnotwendige Transporte
frei und helft auf diese Weise mit , den Einsatz der Deutschen
Reichsbahn zugunsten des totalen Krieges zu erleichtern !

Verwendung von Baraffinöl ist verboten
ota . Der Regierungspräsident in Aurich weist auf folgende ,

am 1. Februar 1938 in Kraft getretene Verordnung hin :

oder

Auf Grund des § 5 Nr . 3 , 5 , und des § 20 des Le

bensmittelgeseges in der Fassung vom 17 . Januar 1936

( RGBl . I Seite 17 ) wird verordnet : Mit Mineralöl

mineralölhaltigen Stoffen behandelte Lebensmittel sind als

verfälscht anzusehen und auch unter Kenntlichmachung

vom Verkehr ausgeschlossen . Mineralöle und mineralölhaltige
Stoffe dürfen für die Verwendung bei der Herstellung von
Lebensmitteln nicht hergestellt , angeboten . feilgehalten , cer =
tauft or sonst in den Bertehr gebracht werden . Die Aufs

nahme von größeren Mengen von Paraffinöl tann Durchfälle ,
Erbrechen und Kolifanfälle zur Folge haben . Kleinere Mens
gen können bei Erwachsenen Störungen des Wohlbefindens
hervorrufen .

Sührer -Appell der Motorgruppe Nordsee
: : Die gesamte Führerschaft der Motorgruppe Nordsee batte

sich am Sonntagvormittag im Rathaus zu Bremen zu einem
Appell versammelt , um aus dem Munde des Führers der Mo¬
tor -Obergruppe Nord , NSKK . - Obergruppenführer Jürgen =
sen , Hamburg , die Richtlinien für die weitere Arbeit entge =
Genzunehmen .

Zu Beginn des Appells führte NSKK - Obergruppenführer
Sürgensen den stellvertretenden Führer der Motorgruppe Nord¬
see , NSKK . -Standartenführer Luebke , als Nachfolger des

anderweitiger Dienstleistung abfommandierten NSKK .อิน
Oberführers Lehmann in sein neues Amt ein .

Anschließend sprach Obergruppenführer Jürgensen in grund¬
fählichen Ausführungen über die Aufgaben , die heute dem
Führerkorps des NSKK . und jedem einzelnen Mann gestellt
find . Mit dem eindringlichen Appell , daß sich ieder einzelne
mit bestem Beispiel und vorbildlich in seiner Saltung auch hier
in der Heimat für den Endsieg einsehen möge . schloß Ober¬
gruppenführer Jürgensen seine Ansprache . Ein Gedenken an
die Toten und die Kameraden an der Front sowie der Gruß
an den Führer waren verpflichtendes Gelöbnis , daß sich jeder
der hier versammelten Männer im Sinne der vom Redner

aufgezeigten Richtlinien einsehen wird .
Zum Schluß gelobte Standartenführer Luebke namens

ber Molorgruppe Nordsee , daß jeder Führer und Mann sein
Bestes tun werde , um dem gemeinschaftlichen Ziel , dem end¬
gültigen Siege , zu dienen .

() Bremens Antwort auf die Terrorangriffe . Der Sam¬
meltag der Wehrmacht zugunsten des Kriegswinter¬
hilfswerks 1942 - 43 brachte in Bremen ein bisher einmali¬
ges Ergebnis . Der Standortälteste fonnte dem Kreisamtslei¬
ter der NSV . in Bremen den Betrag von 903 225,60 Reichs¬
mark überreichen . . Gegenüber dem Boriahre hat sich das Er¬
gebnis um fast das Sechsfache erhöht .

Emden

otz . Professor Herms Niel tommt nach Emben . Ein bes

sonderer musikalischer Genuß wird unserer Bevölkerung dadurch
geboten , daß Professor Herms Niel mit seinem sechzig
Mann starten Musikzug des Reichsarbeitsdienstes am 24 und
25 . April in unserer alten Seehafenstadt Konzerte geben wird .

otz . Verkehrsunfall auf dem Rathausplak . Zu einem Zus
sammenstoß zwischen einem Lastkraftwagen und einem Hand¬
farren fam es , auf dem Rathausplak . Drei auf dem
Karren sich befindende Porzellanwaschbecken gingen dabei in
Trümmer .

otz . Das untergegangene Fuhrwert geborgen . Das beim
Schreiershoek in den Delft gestürzte Gespann fonnte unter
Hinzuziehung des Tenders eines hiesigen Firma nach mehr¬
stündiger Arbeit geborgen werden .

otz . Neue Damenschneidermeisterinnen , Vor dem Prüfungs¬
ausschuß in Aurich bestanden Teda van Laaten und Anna
Löcker von hier die Meisterprüfung im Damenschneiderhand¬
wert mit gutem Erfolge .

otz . Neue Lehrgemeinschaften beginnen . Das Leistungs¬
ertüchtigungswert der Deutschen Arbeitsfront teilt mit , daß
für die Fachabteilung Eisen und Metall Anfang Mai fol
gende Lehrgemeinschaften beginnen : Fachrechnen Stufe 1 bis 3 ,

Mutter , hast du dein Kind schon impfen lassen ?

Algebra Stufe 1 und 2 , Maschinenzeichnen Stufe 1 bis , 3 ,
Schiffbauzeichnen Stufe 1 bis 3 und Rechnen mit dem Rechen¬
stab . Anmeldungen zu diesen Lehrgemeinschaften müssen um =
gehend erfolgen .
Aurich

otz . Das bisher größte Sammelergebnis . Die lekte Stra
bensammlung für das Kriegswinterhilfswert 1942 - 43 am 3 .
und 4. April erbrachte das bisher größte Ergebnis . das in
Aurich erzielt wurde . Wehrmacht , NŠKOV .. die Krieger - und
Marinekameradschaften und das DRK . sammelten 9472,75
Reichsmart . Gegenüber dem Ergebnis der gleichen
Sammlung des Vorjahres ist eine Steigeruna von über fünfa
zig vom Hundert zu verzeichnen .

99otz . Triumph des Frohsinns " . Am kommenden Sonnabend
wird uns in Brems Garten von der NS . - Gemeinschaft Kraft
durch Freude " . Kreisdienststelle Aurich . eine besonders
schöne Veranstaltung vermittelt . Schon das Leitwort , unter
dem der Abend steht : „ Triumph des Frohsinns " . läßt eine ganz
groke Sache vermuten . Die musikalische Ausgestaltung wird
von dem Orchester Jac . Alban bestritten , dem auch zwei
Sängerinnen angehören . Einen Höhepunkt des Abendsbedeutet der Auftritt von Siti und Co . , den berühmten
spanischen Musikal - Clowns , deren Nummer allein 35Minuten dauert . Hinzu kommen noch als Equilibristen dieDrei Nelsons , das Astova Trio als Plastikakrobatenund Helga und Viktor Seroff als modernes Tanz¬paar . Es ist somit vorauszusehen , daß Brems Saal
Sonnabendabend bis auf den lehten Blaz besetzt sein wird undes geboten erscheint , daß man sich rechtzeitig im Vorverkauf dieEintrittskarten besorgt .

am

: : In der Gauhauptstadt fand aus Anlaß der Uebernahme
des Gebietes Nordsee der Hitler -Jugend durch den vom Reichs¬
jugendführer zum Führer des Gebietes ernannten Hauptbann¬
führer Lohel eine Feierstunde statt , in deren Verlauf sich der
bisherige f . Führer , Hauptbannführer intenten , verab¬
schiedete . An dem Führerappell im Großen Schloßsaal nahmen
zahlreiche Vertreter von Pártet , Staat und Wehrmacht teil .
Die Bannspielschar Oldenburg gab der schlichten Feier einen
stimmungsvollen musikalischen Rahmen .

Hauptbannführer Herbert Fintentey gab einen Rück¬
blick über die Leistungen der nationalsozialistischen Jugend¬
bewegung und gedachte im besonderen mit ernsten Worten der
pielen auf dem Felde der Ehre gefallenen H3 . - Führer . beson
ders seines Freundes und für die Hitler - Jugend unvergeß =
lichen Kameraden . Obergebietsführers Lühr Hogrefe . In den
dreieinhalb Jahren , in denen der Redner an der Spize des
Gebietes gestanden habe , sei der Kriegseinsatz von Jahr zu
Jahr bedeutender und umfangreicher geworden . Die Wehr
ertüchtigung habe sich ebenfalls immer mehr in den Vorder =
grund gerückt . Auch der Landdienst sei nunmehr im Gebiet
Nordsee fest begründet . Der scheidende Hauptbannführer dankte
seinen Mitarbeitern und vor allem den vielen ehrenamtlichen
Führern und Führerinnen , die in stiller und treuer Arbeit
ihre Pflicht getan hätten . Seine Dankesworte galten weiter
der Partei , den Behörden und der Wehrmacht für all die Uns
terstützung in der bisherigen Kriegsarbeit des Gaues Weser¬
Ems , der ihm zur zweiten Heimat geworden sei . Mit ernsten
Worten ermahnte Hauptbannführer Finkenten seine zurückbleis
benden Kameraden , stets die Verbindung zur alten Garde der
Bewegung und zur Partei zu halten , denn die Hitler - Jugend
sei nichts anderes , als ein Teil in der großen Volksbewegung
des Führers .

Im Auftrage des Reichsjugendführers nahm der Chef des
Personalamtes . Reichs -Gebietsführer Budäus . den Auftrag
von Hauptbannführer Finkenten zurück und dankte ihm für
seine Arbeit , die die Anerkennung des Reichsjugendführers
und des Hoheitsträgers gefunden habe . Hauptbannführer Fin¬
tenten werde , das wüßte er genau , mit der gleichen Einfachheit
und Bescheidenheit , mit der er sich im Nordseegaú ausgezeichnet
habe , auch in Berlin im Bersonalamt als Vertreter des Amts¬
chefs , mit wichtigen anderen Aufträgen versehen , seine Pflicht
tun , wo eine schöne , groke , aber auch schwere Aufgabe auf ihn
warte .

Ritterfreuzträger Gebietsführer Budäus übergab dann das
Gebiet Hauptbannführer Willi Lohel , dem er aus alter Vers
bundenheit alles Gute für seine neue Aufgabe wünschte und die
Gewißheit aussprach . daß er mit dem gleichen Erfolge wie in
seinem bisherigen Aufgabenfreis tätig sein würde . Haupt
Bannführer Lohel wandte sich zuerst an die Vertreter von
Partei , Staat und Wehrmacht und an seine Kameraden , indem
er betonte , daß ihm dieser Auftrag eine hohe Verpflich =
tung sei . Aus der Kampfzeit her mit dem Nordseegau ver¬
bunden , werde er die Arbeit von Hauptbannführer Finkentey
fortführen und damit dann auch das Werk Lühr Hogrefes volls
enden .

Stellvertretender Gauleiter Joel überbrachte Hauptbann¬
führer Finkenten den Dank des Gauleiters und überreichte ihm
verschiedene Erinnerungen an den Nordseegau als charakteri¬
stisches Bild aus Weser - Ems , das ihm stets ein schönes
Gedenken an seine zweite Heimat sein wird . Für seine weitere
Arbeit wünschte ihm der stellvertretende Gauleiter in herz

Norden
oth . Schuhe nach der Schuhumtauschstelle . Am 14. April

wird in der früheren Kd . - Dienststelle von der Stadtverwal¬
tung Norden in Zusammenarbeit mit der NS . - Frauenschaft
eine Schuhumtauschstelle eingerichtet . Alle Hauss
frauen werden gebeten , soweit sie noch Schuhe besigen , die aus
irgendwelchem Grunde nicht mehr getragen werden , diese
zur Verfügung zu stellen . damit erst einmal ein
Bestand vorhanden ist . Alle Blodfrauenschaftsleiterinnen
nehmen diese Schuhe an , sonst auch Abgabe in der Geschäfts¬
stelle der NS - Frauenschaft am Markt 10 , oder in den Ge¬
schäftsstunden in der Umtauschstelle . Diese ist geöffnet Montags
und Mittwochs von 15 bis 18 Uhr , erstmalig am Mittwoch .

otz . Das sind die richtigen Ostereier ! Ein Hühnerhalter aus
Norden konnte in diesen Tagen besonders große Ostereier "
ernten . Eines der Hühner , das in der legten Zeit schon des
öfteren Eier im Gewicht bis zu 80 Gramm gelegt hatte . legte
in diesen Tagen Eier im Gewicht von 100 und 120 Gramm .

otz . Igelschlauch und Zindeltraut . Bei Vermessungsarbeiten
in der Nähe von Holtgast in dem Teilstück eines Niederungs¬
moores wurde vor einigen Tagen eine seltene ursprüngliche
Pflanzengesellschaft von fast hundert verschiedenen Arten ents
deckt . Unter den Seltenheiten befindet sich der Igelschlauch ,
das Zindelfraut und der Zwergflach s . die in Ost¬
friesland nur selten anzutreffen sind .

99

otz . Die Rüschen " müssen raus ! Zu den großen Unfräutern .
die den Ländereien unter Umständen viel Schaden zufügen föns
nen , gehören die Binsen , die man auf dem Lande im Kreise
Norden auch Rüschen " nennt . Jezt beginnen diese
, ,Rüschen " wieder zu grünen und sich auszubreiten , was beson
ders für die niedriggelegenen Ländereien zutrifft . Dieses Un¬
fraut muß vernichtet werden , wenn auch eine vollständige Aus¬
merzung wohl nie zu erreichen ist . Die beste Vernichtung ist
gegeben , wenn in der Zeit der Nachtfröfte die Binsen abgemäht
werden .

otz . Auf dem Samburger Saud gestrandet . Die schon
längst überfällige Tialt Venus " , in Warsingsfehn
beheimatet , ist , wie erst jekt bekannt wird . auf hoher See süd¬
lich von Juist auf der Höhe des Hamburger Sandes bei den
legten schweren Stürmen gestrandet und untergegangen . Die
Tialt , die dem Kapitän Buß gehörte , war mit Holz von
Delfzyl unterwegs . Zwei Mann der Besakung sind er
trunken . Ihre Leichen sind bei dem auflandigen Sturm am
Festland angeschwemmt . Das Wrad wurde inzwischen von
Greetsieler Fischern eingeschleppt .

otz . Schulungswoche in Marienhafe . Die Jugendkunde
gebung in Marienhafe findet nicht am 16 . , sondern am 14 .
April statt .

Beer

otz . Woche der schaffenden Jugend " . Für die im Kreise
Leer im Laufe dieser Woche vorgesehenen Jugendappelle
waren einige Veränderungen vorzunehmen . So findet , wie be =
reits mitgeteilt , der Appell in Leer am Mittwoch um 17 . 30
Uhr statt . Der Appell in Holtland findet nicht in der Gast¬
wirtschaft Breyt , sondern in der Gastwirtschaft Böden statt , für
Ihrhove und umliegende Ortsgruppen gelangt der Appell in
Ihrenerfeld bei Gastwirt Borchers zur Durchführung und in
Oldersum ist der Beginn von 18 Uhr auf 19 . 30 Uhr verlegt
worden .

otz . Start der Leerer Ruderer . Im ganzen Großdeuts
schen Reich waren am Sonntag die Ruderer angetreten , um das
Anrudern durchzuführen . Die beiden Leerer Vereine hiel¬
ten bei ihren Bootshäusern eine schlichte Feier ab . Der ges
fallenen Kameraden wurde in ehrender Weise gedacht . Nach
der Flaggenhissung startete eine stattliche Anzahl Boote zur
gemeinsamen Rundfahrt durch den Hafen .

otz . Jahreshauptversammlung der Euterpe " . Der Män¬
nergesangverein Euterpe " in Leer hielt dieser Tage seine
Jahreshauptversammlung ab . Vereinsleiter Behrens gab
nach der Begrüßung einen kurzen Rückblick über das verfloss
sene Geschäftsjahr . Er forderte die Mitglieder auf , auch wei¬
terhin die Uebungsabende regelmäßig zu besuchen , damit die

lichen Worten im Namen der Bewegung alles Gute und be .
grüßte dann seinen Nachfolger , Hauptbannführer Lohet , in
seinem neuen Amt . Auch die Hitler -Sugend habe ihre Bewäh¬
tungsprobe bestanden , insbesondere während des Einfazes bet
den Terrorangriffen des Feindes . Mit dem Führergedenten
flang der Appell aus .

In Bremen traten am Sonntag die Führer und Mädel¬
führerinnen der Banne des Gebietes zu einer Dienstbesprechung
zusammen , in deren Verlauf unter anderem Ritterkreuzträger
Gebietsführer Budäus das Wort ergriff zu ausführlichen
Darlegungen über die Auslese und den Führernachwuchs der
Hitler - Jugend und sich mit wichtigen Tagesfragen des Ein¬
sages der Jugend im totalen Kriege beschäftigte .

Hauptbannführer Willi Lohel ist in Wesermünde ob =
wohl er 1910 in Kiel geboren wurde aufgewachsen und
besuchte dort die Schule und absolvierte seine Lehrzeit im
Bankfach . Als einer der ersten SA . - Männer und Parteigenos¬
sen in den Unter¬
weser -Städten trat
er 1928 der natio
nalsozialistischen Bes
wegung bei und tat
im Juni 1931 in
der SA . zuletzt als
Truppführer Dienst ,
bis er Führer des
Bezirkes Unterweser
wurde . Vom 1. Ja¬
nuar 1932 bis zum
Herbst dieses be
deutsamen Jahres
bekleidete Willi Lo¬
hel die Aemter
des Gaujungvolf
führers Osthanno¬
ver , des Bannfüh
rers in Altona und
eines Sonderbeauf¬
tragten für Schles¬
wig Holstein . Im
Jahre 1933 nach
Stettin verseht ,wid¬
mete er sich als Ge¬
bietsjungvolfführer
Ostsee der Jungvolf¬
arbeit , bis er den

#

( OTZ . -Archiv )

Oberbann Westpreußen übernahm und schließlich Stabsleiter
des Gebietes Pommern wurde . Im Herbst des Jahres 1936

übernahm er als Schulführer die Gebietsführerschule Nord¬

mark , die er bis zum Februar 1939 leitete . Als Leiter der

Dienststelle Führerausbildung " der Reichsjugendführung war
Hauptbannführer Lohel maßgeblich an der Durchführung wich¬

tiger Maßnahmen beteiligt . Seit dem 15 . April 1942 leitete
er als t . Chef das Personalamt der Reichsjugendführung .
Hauptbannführer Lohel hat am West - und Ostfeldzug teilge¬

nommen , wurde an der Ostfront zweimal verwundet .

Außer dem Goldenen Ehrenzeichen der NSDAP .

und dem Goldenen Ehrenzeichen der HI . trägt er das Eiserne
Kreuz 2 . Klasse , das Infanteriesturmabzeichen , die Ostmedaille
und das Verwundetenabzeichen .

an den Fronten stehenden Sangesbrüder bei ihrer Rückkehr

einen guten Chor vorfinden . Das Andenken zweier verstor
bener Mitglieder wurde in üblicher Weise geehrt . Schriftführer
und Kassierer erstatteten ihre Berichte , und nach Ehrung einiger

langjähriger , treuer Mitglieder fand die Versammlung ihr Ende .

otz . Nählehrgänge in der Mütterschule . Am Mittwoch bes

ginnen in der Mütterschule Leer die Nählehrgänge , und

zwar nachmittags und abends . Von den Teilnehmerinnen ist

Padpapier , ein fleines Heft , Bleistift . Nähzeug und eine kleine

Flickarbeit mitzubringen .

Wittmund
otz . Pferde werden geschäht . In insgesamt fünfzehn Ortschaf

ten des Kreises Wittmund finden bmorgen Schätzter¬

mine von Zucht - und Rugpferden statt . Schäßen zu lassen sind

nach Mitteilung des Kreisbauernführers alle Zucht - und Nutz

pferde sowie Fohlen , die in nächster Zeit verkauft werden
sollen .

otz . Abebar ist wieder da ! Am Sonntag bat unier Stor¬

chenpaar sein Nest am Schloßwall wieder bezogen und mit dem

Ausbau der luftigen Wohnung begonnen .
-otz . Vortrag über „ Europa Amerita " . Am 21. April

findet in der Gastwirtschaft von A. Tjarks in Altfunniga
fiel wieder ein Sprechabend , der NSDAP . statt . auf dem

Parteigenosse Hasemann einen Vortrag über das Thema „Eu - ¬
Amerita " halten wird .ropa -

Unter dem Hoheitsadler

-

Aurich . NS . -Frauenschaft /Deutsches Frauenwerk Aurich . Zel¬
len - und Blockfrauenschaftsleiterinnen Mittwoch 16 Uhr in

der Mütterschule . - NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert
Wiesens . Mittwoch 19 Uhr bei Garrelts Gemeinschaftsabend
mit der Kreisiugendgruppenführerin . Mädelgruppe 2/191
Aurich . Zur Jugendkundgebung treten alle Mädel Mittwoch
19,20 Uhr in Brems Garten an . Jugendgruppe der NS =

Frauenschaft / Deutsches Frauenwert Westerende -Kirchleog .
Mittwoch 20,15 Uhr Heimabend in Upstalsboom . Alle müssen
teilnehmen .

Norden . NS . -Frauenschaft / Deutsches Frauenwert . Ortsgruppe
Westermarsch . Mittwoch 17 Uhr Gemeinschaftsabend bet

Diefena . BDM . -Gruppe Norden - Westgaste . Schaft Her =

feld Mittwoch 20 Uhr in Diensttleidung Große Mühlenstraße .

Leer . HH . - Feuerwehr -Schap 11. Heute 19,30 Uhr bei der Oster¬
stegschule . Marine -53 . 1/381 . Dienst fällt morgen aus .

$ 3 . -Gefolgschaft 21/381 Neermoor . Gesamte Gefolgschaft

Mittwoch 18 Uhr bei Gasthof Brandt in Oldersum zum Ju¬

gendappell . M . - Gruppe 21 Reermoor , Shar 1. Seute 19,30

Uhr Schardienst im Heim .

Wittmund . Gefolgschaft 28 , Carolinenfiel . Sämtliche Jungs
genossen des Jahrganges 1926 treten Mittwoch 14 Uhr in

Wittmund , Ostfriesischer Hof , an . . BDM . - Wert -Gruppe

1/826 Wittmund . Dienstag 19,30 Uhr mit Turnzeua bei der
Turnhalle . $ 3 . - Fliegergefolgschaft 1/826 Wittmand .

Seute mit Turnzeug 19,45 Uhr bei der Turnhalle .

-

Was der Rundfunk am Mittwoch bringt

Reichsprogramm : 12,35 bis 12,45 Uhr : Der Bericht zur Lage .

14,15 bis 14,45 Uhr : Das Deutsche Tanz - und Unterhal

tungsorchester spielt . 15 bis 15,30 Uhr : Unterhaltungsmusit .

15,30 bis 16 Uhr : Klassische Kleinigkeiten . 16 bis 17 Uhr :

Zeitgenössische Melodienreigen . 17,15 bis 17,50 Uhr : Unter .
haltung aus Nord und Süd . 17,50 bis 18 Uhr : Das Buch
der Zeit . 18,30 bis 19 Uhr : Der Zeitspieael . 19 bis 19,15

Uhr : Vizeadmiral Lützow : Seefrieg und Seemacht . 19,15
bis 19,30 Uhr : Frontberichte . 19,45 bis 20 Uhr : Politischer

Bortrag . 20,20 bis 21 Uhr : Soldaten spielen für Soldaten .
21 bis 22 Uhr : Bunte Stunde .

Deutschlandsender : 17,15 bis 18,30 Uhr : Beethoven , Mozart .

20,15 bis 21 Uhr : Von J . Chr . Pez bis Beethoven . 21 bis

22 Uhr : Die Gedenksendung für Josef Lanner .



Der Schöpfer des Wiener Walzers
Zum 100 . Todestag Joseph Lanners am 14 . April

otz . Der Walzer entwidelte sich in den Jahren , als die

Beiden ersten bedeutenden Walzerkomponisten Joseph Lanner
und Johann Strauß (Vater ) ihre Kinderzeit verbrachten .
Daß man sich bereits um 1800 mit dem Walzer ernsthaft ause
einanderzusehen begann , wird an der Tatsache deutlich, daß
Beethoven , Schubert , Mozart und andere für die Tanzmusik

Dreivierteltaft , ihre Deutschen Tänze " . Walzer und

Ländler schufen . Diese verfeinerte Form des Walzers fand
zwar den Beifall der Kunstverständigen , das Volk dagegen
lauschte immer noch den dürftigen Tanzkompofitionen , die als

Bierhäuslmufi " in einem schlechten Ruf standen . Ster

Wandel zu schaffen , traten Lanner und später Strauß auf das
Podium des Erfolgs " und ebneten dem Walzer den Weg

zum weltberühmten „ Wiener Walzer . "
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Ueber zweihundert Werke begründeten Lanners fanell an
wachsenden Ruhm . Die Auflagen reichten nicht aus , um die
Wünsche der Musikliebhaber nach den Lannerschen Melodien
au erfüllen , die in ihrer Beschwingtheit und volkstümlichen
Frische verzaubernd auf die tanzluftige Wiener Bevölkerung
wirften .

Die Liebe zum Theater maa wohl Lanner bewogen haben ,
fich auch einige Male der Bühnenmusik zuzuwenden , doch
waren feine Erfolge hier weit weniger nachhaltia als auf dem
Konzertpodium , wenn auch seine Steyrischen Tänze " in der
Sofoper wahre Belfallsfalven auslöften .

Ein Hofball , ein Eliteball ohne Lannes war eine Unmög
lichkeit zu iener Zeit . Die Vielseitigkeit , mit der er seine
Programme gestaltete , fand auch bei der musikalischen Fachs
welt großes Interesse . Lanner war ein hervorragender Geis

Wiener Gasthaus als glänzender Solift mit Violinkonzerten
ger , der sich in den „ Musikalischen Kränzchen " in einem

von Beriot und Opernpotpourris schnell in die Herzen seiner
Zuhörer , vor allem seiner Zuhörerinnen , spielte . Er wurde
geehrt und verwöhnt von einflußreichen Persönlichkeiten des
Ins und Auslandes . Die Begeisterung der Wiener , wenn er
auf dem Podium erschien und der Charme letner Bersönlich
feit sich mit der Anmut seiner Melodien verband , ließ ihn
immer wieder alle Widerwärtigkeiten des Lebens , die er
reichlich erfuhr , vergessen , und der umlubelte Erfolg des

Schönbrunner " Walzers , dessen Uraufführung nicht weniger
als 21 Wiederholungen folgten , entschädigte ihn für alle
Schikanen seiner Zeitgenossen .

Im Alter von nur zweiundvierzig Jahren ftarb der Lieb
fing der Wiener und der große Meister des Dreivierteltattes ,
dem noch manche nachkommende Mufitergeneration huldigte ,
am 14. April 1843 an einem heimtüdischen Leiden : azwanzig
tausend Menschen sollen ihm das Geleit gegeben haben .

Der Ausspruch eines Wiener Boltsdichters , der ein wenig
theatralisch ausrief : Was Joseph Lanners so herrlich gab , das
reißt fein Sturm in das vergessene Grab " , veranschaulicht am
besten die große Liebe und Verehrung . die ihm das tanza
freudige Wien geschenkt hatte . Friedrich Winnig .

, ,Hinaus mit euch !" / Ein luftiges Soldatenstückchen von Anno 1813
otz . In der großen Völkerschlacht bei Leipzig waren mitten

Im Getümmel die Sachsen mit fliegenden Fahnen und klingen
Dem Spiel zu den deutschen Brüdern , den Preußen und Oesters
reichern , übergegangen . Deutschland war wieder frei und
ein ' a .

Freilich faken noch in manchem Winkel Franzosen , und auch
Die Sächsische Festung Königstein war noch besetzt . Die Garnis
fon bestand aus einem halben Bataillon Franzosen und einer
Ileinen Abteilung sächsischer Jäger sowie Artilleristen . Die
Franzosen waren weit in der Ueberzahl und die Felsenfeftung
galt für une nnehmbar . Der Festungskommandant , ein Sachse ,
General Gahrer von Sahr . Beschloß . Die ungebetenen Gäste
Durch eine List loszuwerden .

Von der Festung hinunter ins Städtchen führte feit alters
ein Schleichweg , den man der französischen Besazung fürsorg
lich verheimlicht hatte . Dafür nahmen nun sächsische Offiziere
anten im Ort die vorbereitende Verbindung mit der Bevöls
Terung auf und verständigten sich mit den Einwohnern des
Städtchens Königstein über einen Plan .

Eines Abends sandte der Kommandant auf lenem Schleichs
wege eine Abteilung Jäger ins Städtchen , die nach Einbruch
der Dunkelheit unter Mordsgeschrei und vielem Geschieße eine
Anzahl von mit Stroh gefüllten Baraden in Brand legten , daß
fie lichterloh aufflammten . Da wurde es oben in der Festung
lebend g . Kofafen , rief man , die in Dresden lagen , hätten
Das Städtchen überfallen . Der Kommandant liek Alarm blasen
und befahl die Franzosen und sächsischen Truppen hinunter zur
Bekämpfung des Feindes . Doch kein Kosate war unten au fins
den . Die Bewohner Köngsteins aber gaben gern Austunft .
Der Feind , so fagten He , fei die Elbe aufwärts geflohen , als

Emden , Gartenstraße 17 ,
Daß uns am 28 . Mära geichenfte
Töchterchen Schwesterchen und
Entelin

Bildegard
wurde am 7. April wieder von
uns genommen .
In tiefen Schmers

Gefr . Germann Dirffen und
Fran Erna . geb . Wismer ,
Germann und Craft , 6 . Diete
fen und Gran fowie die näch
ften Angehörigen

an
Beerdigung Mittwoch , 14. April ,
15 Uhr , von der Kasele
der Bolardusftrabe . Trauerfeier
14 . 80 116r .

Deer , Gr . Robberaftr 20 ,
den 10. April 1948 .

8 bat dem Herrn über Leben
und Tod gefallen , Bente nun
auch unfer smeltes herzliebes
Söhnchen und Brüderchen , unfer
liebes Enfelfind . Neffe u . Better

Bernhard Felgert Kuver
in feinem 8. Lebensjahre durch
eine schwere , furze Krankheit , von
uns au nehmen . Sebi , fehr bart
trifft uns diefer Schlag , da ihm
fein Bruder Roelf vor 4 Wochen
in die Ewigkeit vorangegangen ift .
In unfagbarem , Hefem Schmers

Folgert Kuver und Fran
Gilda , geb . Sleur Kinder
Martin und Folgert , Groß¬
eltern und alle Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , den 18 .
April , 16 Uhr , von der Leidens
balle . Trauerfeier Std . vorher .

Steenfelderfehn 11. April 1943 .
Gestern abend entfchlief nach
furzer , heftige : Rrantbeit , jedoch
plöblich und unerwartet , meine .
lebe Tochter . ibres Rindes treue
forgende Mutter , meine einaige
Schweftes , Schwägerin , Nichte
und Rufine

Alle Gräffe

Warfingsfebu , Oldenbuce Hats
baufen , Hamburo . 11. April 1943 .
Heute entschlief nach furzer bei
tiger Krankheit plöblich und une
erwartet meine liebe , beraends
gute Frau , unfere Ilebe , treu¬
forgende Mutter , Schwiegermuta
ter . Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Haffe Gintis
seb . Janken

Im 76 . Lebenßiore .
In tiefer Trauer

Eilert Hinrichs , Gerhard
Müller und au Elife , geb .
Hinrichs , Gefine Sinrichs , Sin
sich Sinrichs und Frau Refle ,
geb . Buß , Hermann Sinrichs
und Frau Herta , geb . Loren¬
sen , Entelfinder fowie alle An¬
gehörigen .

Beerdigung Donnerstag , den 15 .
April , 14 Uhr , TrauersDom
Haufe . Diefe Anaeige gilt als
Einladung .

Logabirumerfeld , 10. Wpril 1913 .
Heute abend nahm Gott der
Herr nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Beiden , jedoch
plöblich und unerwartet , unfere
aute , treuforgende Mutter ,
Chwiegermutter , unfere liebe
Großmutter , Schweiter , Schwäs
gerin , Tante rrd Nichte

Vantie Tholen
geb . Evers

Im 78. BebenBiabre au Rin
bie Ewigkeit .
In Killer Trauer

Friedrich # üllebus , s. St . fm
Often , unb Fran Aline , geb .
Tholen 4 Enfeltinder und An
gehörige .

Beerdigung Mittwoch , 14. Høril ,
14 Uhr , vom Sierbebaufe . Diele
Anzeige gilt auch als Einladung .

In threm eben prendeten 22 . Be - Meermoor -Rolonie ,
bensjahre .
In tiefer Traues

Dora Gräffe , ged . Brandt ,
Germann Gräffe , Bermann
Bachmann . 6. St . Wehrmacht ,
u . Brau Ofeline . geb . Gräffe .

Beerdigung Donnerstag , den 15 .
April , 14 Ubi , auf dem Fried .
hof in Steenfelde .

Collinghorst , 11. April 1948 .
Beute mittag entfchlief fanft und
rubig rach langem Lelden mein
leber Mann , unfer lieber , auter
Bater . mein lieber Sohn , unfer
Bruder , Schwager und Onfel ,
Gastwirt und Klempnermeister

Ernst Schäfer
im B1, Lebensjahre .

Rin¬Die tranerude Gattin ,
der , Hochbetagte Mutter und
alle Angehörigen .

Beerdigung Freitag , . ben 16 .
Avril , 14 Ubr . auf dem neuen
Friedhof . Diele Anzeige gilt als
Einladung .

ben 8. Wpril 1943 .

In Ausübung feines Berufes
verunglückte mein hersensguter
Mann , meiner beiden Kinder
treuforgender Bater , mein lieber
Sohn , unfer lieber Bruder ,
Schwager und Onfel , Ediffes

Andreas Bermann Bub
im Hoffnungsvollen Alter von
83 Jahren .
In unfagbarem Etmers

Elifabeth Bub , geb . Neemann ,
Kinder Garm und Dietha .
Fran 8 . Buß Wwe : als
Mutter fowie die nächsten Ano
gehörigen .

Beerdigung Dienstag , 18 . April .
14 Ubr . Trauerfeier Std . vorher ,
Diefe Anzeige gilt auch als Eine
Tadung .

er auf der Festung den Alarm hörte , man müsse ihn verfolgen .
„ En avant !" schrien d ' e Franzosen und rannten in der anges
gebenen Richtung weiter . Eine Stunde weit bis zum Dorfe
Krippen liefen sie , holten aber feinen Kofaten ein . Dann
fehrten sie enttäuscht wieder um .

Indessen waren die sächsischen Soldaten wieder in die Fes
ftung gelangt . Und als ein paar Stunden später müde und
erschöpft die Franzosen zurüdkehrten , da donnerte ihnen bei
den ersten Außenwerken schon ein gewaltiges . . Salt !" entgegen .
Die ganze Garnison stand unter Waffen . Auf die erstaunte
Frage der napoleonischen Offiziere h ' eß es : Sinaus mit Euch !
Aber wollen die Herren Offiziere die Festung im Sturm

Stelle Wasser und Sand bereit !

6nehmen , so mögen sie es versuchen " Man fann sich die Vers
blüffung und die dummen Gesichter der Franzosen , auch die
Wut der Fluchenden vorstellen . Anderntags mußten sie sich
einer russischen Abteilung ergeben .

Die Königsteiner aber , die in der Kaserne und Kasematte ,
und die in den Bürgerhäusern , haben sich weidlich eins ins
Fäustchen gelacht und sich noch lange an dieser Nacht herzlich
erfreut . Frik A. 31mmer .

Grillparzer

Man hatte Franz Grillparzer bas dreibändige Werk Chrysanders
Aber Haendel empfohlen , und er sezte sich gewissenhaft darüber .

Na ja" , fagte er , nach seinem Urteil gefragt , aber beschriebene
Musik ist halt wie erzähltes Mittageffen ."

Karl Lerbs . .

Böllenerfehn , Steenfelde , Amster
dam , Mofiatau i . N. , Defau und

Im Felde , den 11. April 1948 .
Es hat Gott dem Allmächtigen
gefallen , heute morgen nach
einem arbeitsreichen Deben
meinen innigftgeliebten Wann ,
unferen berzensguten Bater ,
Schwiegervater , Großvater ,Schwa
ger und Dnfel , Landwirt

Weffel Janken Jütting
Im 72. Lebensjahre in die Ewig¬
feit abaurufen .
In Hefer Trauer

Fran Silfee Jätting , geb . Fren ,
Wilhelm Rademacher n . Frau
Gerhardine , geb . Jütting ,
Franz Sondag u . Frau Grete
chen , geb ütring , Jan Øers
trogß und Frau Jakobine , geb .
Zütting , Bilbelm Urfin und
Frau Gritie . scb . Jütting ,
Gerbert Haubold and Frau
Wilhelmine , geb . Jütting ,
Beter Murra and Grau Silda ,
geb . Sitting , fowie 13 Enfels
finder .

Beerdigung Donnerstag , det 15 .
April , 15 Uhr , auf dem Fried .
hof in Büllenerfehn . Trauers
feler Stunde vorber im
Sterbebaufe .

Danksagungen

Statt Rartes . Auf diefem
Wege möchten wir allen ,
Die uns thre Liebe und

Teilnahme anläßlich des schmerz
lichen Berluftes meines beralies
ben Mannes , meines lieben
Sohnes , unfereß Schwiegerlohs
nes und Brubers . Obergefreiter
Johann Bilts , entgegenbrachten ,
unfern beralihen Dant auße
fprechen . Anni ilts . geb . Delle
fchläger , Familie Bite , Re
milie Deliefbläges . Emben ,
Schnedermannfte . 79 , den 81 .
Märe 1948 .

Allen , die uns in unferem
fchweren Beid onläßlich bes
Beldentodes unferes eine

algen Heißgellebien , unvergess
lichen Sohnes and Bruders .
Grenadier Johann Meinhard
Bruns , fagen wir , befonders
Berrn Pastor Addids für , feine
troftreichen Worte , unfern in¬
nigften Dant . Bodo Bruns und
Fran Johanna , geb . Böden , und
Tochter . Billum , 1. April 1948 .

Bür ble vielen Beweife berze
licher Teilnahme anfäßlich des
Sinfcheibens meines lieben Man
nes , unfere & guten Baters und
Schwiegervaters , fprechen wir
unfern besten Dank aus . Fran
Gritte Bulthuis und Kinder .
Rofum , den 2. April 1943 .

Für die vielen Beweile Gers¬
Mit der Bamilie trauern licher Teilnahme anläblich des

Betriebsführung und , Gefolg . Lodes meiner lieben Frau
Ihaft ber Brisatfchiffer - Bere fpreche ich allen meinen innigs
einigung Befer - Ems , Gmb . . ften Dank aus . Germann Sae
Deer . aena . Rofum , 31. Märe 1948 .

Für alle Beweise herzlicher .
Teilnahme anläßlich des
Seemannstodes meines Hes

ben jüngsten Sohnes , unseres ges
liebten Bruders , meines lieben
Bräutigams , Steuermannsmaat
Börjes Hinrichs , sprechen wir im
Ramen aller Angehörigen unferen
innigsten Dank aus , Jan Hinrichs ,
Kinder und Braut , Emben , den
31. März 1943 .

Allen die uns in unserem
großen Beld ihre Liebe und
Anteilnahme an dem .

schweren Berlust anläßlich des
Seldentodes unferes heißgelieb .
ten , unvergeblichen Sohnes und
Bruders Uffs . Martin Weers ,
entgegenbrachten , sprechen wir
unfern tiefempfundenen Dank
auß . Familie Thade Weers .
Brocksetel , den 80. Mära 1948 .
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Allen , die uns in unferem tie¬
fen Leid ihre Liebe und Antell¬
nahme anläblich des schweren
Berlnftes unfercß Iteben .
vergeßlichen Söhnchens Conrad
befundet haben , sprechen wir uns
fern innigften Dont aus . Ger¬
hard van Laaten u . Frau Chri¬
ftine , geb . Klugfift . Emden -Wolt¬
bufen (Neubau - Block ) .

Für die nohltuenden Be
weile der Teilnahme anläßlich
des infcheidens meiner geliebe
ten Gatlin , unferer treuforgene
den Mutter , lage ich im Namen '
aller Angehörigen , befonders
Herrn Bastor Kmmmer für feine
troftreiden beralichen
Dant . Golfert Bloemvott und
Kinder . Emden , Wilgumer
Strahe 42 .

Worte ,

Bür die vielen Beweile hers
licher Teilnahme anläklich des
Todes unfezes neben Söhnchenb
und Brüderdens Hans - Georg
foredben wir allen unfern herss
Itben Dank auß . Beorn Ger
fema und Frau , geb . Tapper ,
und Familie . Bilmarium , il¬
merinmer Straße .

Für die uns in fo rethem
Maße erwiefene Teilnahme an
lählich des Berlu ließ meines
Tieben Mannes . unferes guten
Baters , fpreden wir allen uns
fern beralihften Dank aus . Sm
Namen aller Angehörigen ka
mille J . Ennen . Mitte - Große
febn , ben 2 April 1948 .

Dr . Amt Norden , Zurüd .
Elternsprechtag der Osterftegschulen ,

Harderwykenschule und Hauptschule
Leer am Freitag , dem 16. April
1943 . Sprechstunden : 9. 00 bis
10. 00, 16 . 00 bis 18 . 00 hr . Die
Schulleiter .

Salus -Magen -Darmtee erhalten Sie
im Reuformhaus Boelsen , Emden
(Ostfr .) , Wilhelmstraße 46 .

20 m . in Jheringsfehn abhanden
gekommen . Gegen Belohnung ab
sugeben bei Frieda Schilling , The
singsfehn , Rudolfswiete 171 ,

Wie er mir , so ich dir
otz . Ben Kara Benst , der Wüstenhadschi und John Burl , bet

Handelsmann , trafen sich mit ihren Karawanen auf der kleinenCase . Sie richteten das Lager , jeder für sich, und legten sich,
als fie fertig waren , eine Weile zusammen .

„ Heute war etn heißer Tag , Ben Kara Benst " , meinte des
Sandelsmann .

Der Wüstenhadscht niďte .
„ Ein Kamel ist mir trant geworden " , fuhr John Burl fort
Ben Kara Bensi lächelte .

""

, ,Ich weiß nicht mehr , wie ich da helfen foll " . Die Mienedes Handelsmannes drüdte deutlich seine Sorge aus . Det
Söder hängt ganz schlaff herunter , der Mist ist weich wie Kuh
fladen , und der Schaum trieft dem franken Vieh immerfois
aus dem Maul . Was mag das für eine Krankheit sein ? "

, ,Das ist Kamelogrippa !" sagte der Wüstenhadscht .
Wieso weißt du das ? " fragte John Burl .
Run , eines meiner Kamele hatte vor vierzehn Tagen diegleiche Krankheit ! "

, ,Und was hast du getan ? "
Ben Kara Benfi lächelte . Ich bin mit dem franken Rames

nach Jusso zum Tierarzt gewandert . Der hat mir gesagt , daß
das Tier an Kamelogrippa leide . Er verkaufte mir für vier
Pfund eine Medizin , die ich dem Kamel aur Tränke geben
sollte .

89Was war das für eine Medizin ? "
" Ja " , sagte der Wüstenhadschi , siehst du , ihr Leute ausdem Abendland versteht es , auf einfache Weise zu Geld zutommen . Als ich die teure Medizin untersuchte , fand ich . daßes nichts als gewöhnliches Terpentin war . Auf dem Martt

hätte mich das gleiche Quantum ein halbes Pfund gekostet . Das
zu war es nun zu spät , also habe ich dem franten Kamel die
Dofis Terpentin unter das Futter gemischt . "

Krd

John Burl dankte und ging . um sich zur Ruhe zu legen .
Nach einer Moke trafen sich Ben Kara Benfi . der Wüstene Del
Eadschi und Jehn Burt , der Handelsmann . mit ihren Karas
wanen wieder auf der fleinen Cafe . „ Es ist merkwürdig " , eta
sählte John Burl dem Wüstenhadschi , ich habe den frankens
Ramel Terpentin unter das Futter gemischt , aber es ist gea
storben . "
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Ben Kara Benst lächelte . Das wundert mich gar nicht " ,
meinte er . Bet meinem Kamel war es genau so." Anton

Anekdoten

Bei einem Wirte wundermild

8wel junge preußische Herren in schneidigen Sportanzügen fahent
fich vor langen Jahren einmal nach einem ausgiebigen Waldbummel
rings um die Wartburg nach einem Gasthause um und entdeckten audi
alscald eine einladende Stätte , die ihren Ansprüchen zur Agung ge
eignet schien . Sie ließen sich vor der Tür des Hauses an einem hübsaf
gedeckten Gartentisch nieder und bestellten bei dem Wirt , einem bes
haglichen, graubärtigen Manne mit einem schwarzen Samtkäppchen
und gutmütig heiter leuchtenden Brillengläsern , zweimal Spiegeleier
mit Bratkartoffeln , Bier und Käse . Er brachte alles höflich und gea
wandt herbei und hielt auf leutseliges Befragen mit seiner Meinung
über das Wetter und die neueste Revolution in Südamerika nicht zu
rüd . Schließlich firpfte einer der Herren mit einem Fünfmartftüd
auf den Tisch und rief : , ,Bahlen !"

Da nun baute sich der freundliche Wirt vor dem Tische auf , stemmte
die Arme in die Hüften und sagte : , ,Nein , meine Herren ! Sie haben
Spiegeleier , Bratkartoffeln , Bier und Käse verlangt , und ich habe sie
Ihnen gegeben . Nun ist aber Schluß . Geld nimmt Frizz Reuter nug
für seine Bücher ."

Am 14. April tele . n die Eheleutel
Hausmeister . Dirffen und
Frau , zu E3flam , tas Fest der
Silbernen Hochzeit . Dem Jubel
Paar berzlichen Glückwunsch .
8wei ante Bekannte .

Dienstappell der HJ . Auf Grund des
Gesetzes über die Hitler -Jugend

tom 1. 12. 1936 ( RGBI . I Seite 993 )
und der ersten und zweiten Durchfüh
rungsverordnung vom 25. 3. 1939
( RGBI , I Seite 709/10 ) ist bie ge
famte Deutsche Jugend zur Dienst
leistung in der $ 3 . verpflichtet .
1. G8 haben sich daber alle männ

lichen Dienstpflichtigen ber StreifeEmben und Norden -Krummhörn ,
die in der Beit vom 1. 1. 1926 bia
zum 31. 12. 1926 geboren find , für
Kreis Emden auf dem Dienst¬
appell am 16. 4. 1943 um 8. 00
Uhr in Emden , Lyzeum , Hinden¬
burgstraße , und für Kreis Norden¬
Krummhörn am 15. 4. 1943 um
13. 00 Uhr in Norden , Hotel , ,Sur
Börse " , zu melden , 2. Rum Dienft
appell find mitzubringen : a ) ein
amtlicher Personalausweis ,
HI . = Mitgliedsausweis . bziv .
Dienfitarte , oder sonstige Unter
lagen über Bugehörigkeit zur
Hitler Jugend . 3. Dienstpflichtige ,

6)

die fich ihrer Einberufung entzie
hen , sowie Berfonen , die bös
willig Dienstpflichtige vom Dienst
in der S3 . abzuhalten versuchen,
haben polizeiliche Maßnahmen au
gewärtigen . 4. Anreise -Unloften
werben erstattet . Fahrtarten find
für diefen Bwed aufzubewahren
Emben und Norden den 12. April
1943 . Bugleich namens des Land
rats des Kreises Norden . Ter
Oberbürgermeister als Drtspolizei¬
behörde . Renken .

Stromaussbaltung ! Wegen brin
gender Arbeiten an den Hob
pannng ? leitungen biehaben

Stromabnehmer in den Ortschaf
ten Wiesens , Boltrov riffe ,

Besuchen Sie
die Nachmi . fagsvorstellung ,

täglich 16 Uhr , Im

Palast -Theater , Leer

Palast -Theater . Leer

Kampfgeschwader Lützow

Apollo , Emden

Karneval der Liebe

Jugendliche nicht zugelassen .

Deutsche Reichslotterie

Cindos
! Ihr Glück !

3 - 6¬

Staatl . Lotte le -Elmi..

Davids
EMDEN

sollo -Theater Emben . . . a . neval
der Liebe " . Eine Film -Cperette
mit : Johannes Heefters, Dora
Komar Sans Mofer , Dorit
Kreysler R. Romanowsky . Tügs
lich : 19 . 00 (Raffe 17. 30), Sonne
abend und Sonntag : 16 . 00 unti
19 . 00 ( Staffc ab 14. 30) Uhr .

Balaft Theater , Leer . Nur Dienstag ,
und Mittwoch , täglich 16 Uhr und
19 . 30 Uhr : Rambigefchwabes
Lüßow . Mit : Christian Kabßler ,
Germann Braun , Sannes Kepples
1 . a . Jugend hat Hutritt !

Felde und Alelsbara ab Montas , Bekanntmachung über die ungültige
12 . 4. 43 , mit größeren Stromkeitserklärung von Einkaufsausweis
unterbredungen zu rechnen . Lan¬
Deselektrizitätsberband Dibenburg .
Betriebsabteilung Chfriesland in
Aurich , Graf -Enno -Str . 30 .

Derjenige , welcher Sonnabend ein
Kinderhandwagen vom Delft ent
wendet hat , wird ersucht , denfel
ben sofort wieder abzugeben .
Frau W. Groothuis , Emden ,
Am Delft 8 .

fen für liegergeschäbigte . Die flies
gergeschädigten Einkaufsausweise
vom Landeswirtschaftsamt Bofen
mit den laufenden Mrn . 12001 bis
13000 find gestohlen worden und
werben hiermit für ungültig ers
flärt Ich verbiete hiermit allerg
Bertaufsstellen im Reichsgang
Wartheland die Belieferung diefen
Bezugsausweise und bitte die
Berkaufsstellen im übrigen Reichss
gebiet , diese Bezugsausweise nicht
einzulösen . Personen , die Bezugsa
ausweise mit den vorgenannten
Nummern vorlegen find sofork
der Polizei zu übergeben . Bolen
den 8. 4. 43 . Der Reichsstatthaltes
im Warthegau , Landeswirta

Viehverwertungs Geneffenschaft
Krummhörn , e . G. m. b . 6. , Betufum .
Einladung zu der Mittwoch , 21 .
April 1943 , 17. 30 Uhr , im Hotel

Bur Post " (Senze ). Bewfum
stattfindenden Generalversamm
lung . Tagesordnung : 1. Geschäfts¬
bericht . 2. Vorlage und Genehmi
gung des Jahresabschlusses . 8 .
Berteilung des Meingewinns . 4. Kleingartenbauverein Gmben , e . B.
Entlastung des Vorstandes , Des 1981 . Bflanzkartoffeln werden
Aufsichtsrates und des Geschäfts - Mittwoch , 14, 4. 43 , von 15 bis 18
führers . 5. Wahlen zum Vorstand Uhr , im Badhaus von Gerd
und Aufsichtsrat . 6. Sonstiges Visser , Boltentorstr ., Eingana
Bewfum den 12. April 1943 . Der Grasstr . , ausgegeben . Mitglieds
Borfland , Belle , Ringena , Bu mitbringen . Der Borstand .
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